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Rundschau.
Ne Frage des Steuerabzugs vom Lohn hat unter der

württembergischenfestbesoldeten Bevölkerung der Arbeiter, Pri-
mtangestellten und Beamten eine nur noch aus agitatorischen
Gründen zu erklärende Aufregung hervorgerusen. Anderswo,
sich mit dem im Grunde genommen sozialen Gedanken des
Steuerabzugs weit leichter abgefunden. Die Wogen der De-
Wüstrutionsversammlungenund Fabriktumulte gingen so hoch,
daß sogar der Staatssekretär Mösle vom Reichsfinanzministe¬
rium, ein geborener Württemberger , aus dem Urlaub herbei¬
eilen und in einer Versammlung zu Stuttgart aufklärend wir¬
sen mußte, was ihm nur sehr mühselig gelang. Noch schlimmer
erging es dem Reichsverkehrsminister Grüner , dem bekannten
württembergischen General , der sich bei einem zufälligen Besuch
in Stuttgart , im Anschluß an einen großen Auflauf vor der
Eisenbahngeneraldirektion aus seinem Salonwagen geholt und
in den Räumen des Eisenbahnerbetriebsrats genötigt sah, der
verhetzten Masse förmlich zu schmeicheln. Die alte Sozialdemo¬
kratie hat sich ein Verdienst um den Staatsgedanken dadurch
erworben, daß es ihr gelang, die Arbeiterschaft wenigstens dahin
nmzustimmen, daß ihr Widerstand sich fetzt nicht mehr gegen
den Grundgedanken des Steuerabzugs , sondern nur noch gegen
seine Höhe richtet. Die Reichsregierung blieb fest. Sie er¬
klärte, daß sie zur Vermeidung des völligen Staatsbankerotts
den Steuerabzug mit allen Mitteln erzwingen werde. Nur
vergaß sie hinzuzufügen, welche Mittel sie der württembergi-
lchen Staatsregierung zu diesem Zwecke geben kann. Das
Staatsministeriumist denn auch am Mittwoch in Stuttgart zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten, indem die
Minister ihre Ferien unterbrachen. Es ist zu hoffen, daß die
Bewegung in gesetzlichen Bahnen gehalten wird. Wenn die
Arbeiterschaft den Steuerabzug zu hoch findet, muß sie eben
ven Weg der parlamentarischen Verhandlungen beschreiten. Ei¬
nen anderen gesetzlich zulässigen Weg gibt es nach der repu¬
blikanischen Verfassung nicht.

Das Ringen um das Saargebiet , wo das Deutschtum mit
Generalstreik und den größten Opfern verzweifelt um seine na-
ümale Selbständigkeit kämpft, die blutigen Vorgänge in
Lberschlesien, wo die bevorstehende Volksabstimmung und der
tzaarsträubende, von der Entente begünstigte Druck der Polen,
zu Straßenkämpfengeführt hat, schließlich die Vorgänge an un¬
serer Ostgrenze weiter nördlich, wo die Polen den Danziger
Korridor, das ihnen in Versailles zugesprocheneWeichselgebiet
bis zur Mündung in die Ostsee vor den Bolschewisten räumen
mußten und jetzt die Russen eingezogen sind, das sind Vorgänge,
die jede andere Nation bewegen würden, den Parteihader zu¬
rückzustellen und sich wie ein Mann zur Abwehr zuiammen zu
finden. Aber unser Deutschtum ist vollständig verkommen und
mtnervt. Nur ein dem Untergang geweihtes Volk kann sich
so weit vergessen.

„Der russisch-polnische Krieg neigt sich seinem Ende zu.
Man hatte Warschau bereits verloren gegeben, doch scheint sich
der polnische Widerstand dort wieder zu versteifen, was die
Friedensverhandlungenin Minsk jedenfalls beschleunigen wird.
Die Entente ist darüber zerfallen. England wünscht den Frie¬
densschluß zwischen Sowjetrußlaud und Polen . Frankreich da¬
gegen hat die Regierung des Generals Wrangel , der in der
Krim gegen den Bolschewismus steht, als rechtmäßige Regie¬
rung anerkannt. Der Völkerbund und auch der Oberste Rat
der Alliierten stehen dieiein Zwist hilflos, gegenüber. Aber die
Franzosen beschleunigen ihren Aufmarsch nn Vesten und schik-
keu sich an, im Ruhrbezirk das zu holen, was ihnen auf der
anderen Seite Deutschlands, in Polen bei ihrer Würgarbeit
liegen uns, verloren geht. VielleiPi bringen die nunmehr be¬
gonnenen Besprechungen von Luzern, an denen möglicherweise
auch nnser Neichsminister des Auswärtigen irgend einen Anteil
bekommt, die Lösung. Nur dürfen >'ir nicht heften, daß dabei
sobald etwas Gutes ' ür uns berauSsvringt Schließlich mag" ' - - - ^ - «- . .. . . — - - - -

nacht in Athen, bei der man kurzerhand einige Dutzend Poli¬
tischer Gegner des Venizelos ermordete. Das ist die neue Völ¬
kerfreiheit, die Zeit, in der zu leben wahrlich keine Lust ist.

Deutschland.
. Mannheim, 19. Aug. Eine allgemeine Betriebsrätever-
sammlung beschäftigte sich mit dem Steuerabzug vom Lohn.
Sämtliche Redner lehnten den Steuerabzug wie die ganze Art
der Versteuerung ab. Die Not in den Arbeiterfamilien sei so
Wß, daß ein 10-prozentiger Steuerabzug nicht ertragen werden
könne. In einer Entschließung wird verlangt , daß das steuer-
steie Existenzminimum des Erwerbenden auf 5000 Mark, das-
lenige des Ehegatten auf 2500 Mark und das für jede weitere
tüm Haushalt gehörige Person ohne Einkommen auf 1000 Mk.
heraustzesetzt wird. Das Existenzminimum soll nur bei Ein¬
kommen bis 30 000 Mark zugestanden werden. Einkommen bis
kV000 Mark sollen mit 5 Prozent besteuert werden und dann
progressiv sich so steigern, daß bei den höchsten Einkommen 75
moz. Steigerung erreicht Wird. Me Veranlassung müsse nach
dem Stand von 1919 und nicht von 1920 erfolgen. Einkommen
^us Kapitalvermögen, Grundbesitz und großen Gewerbebetrie¬
ben sollten schärfer herangezogen werden. Gleichzeitig damit
*usse der Abbau der Lebensmittelpreise erfolgen.

. München, 20. Aug. Beim vorgestrigen Empfang der Ver¬
treter der baherischen Verkehrsbeamten durch den Reichsver-
Ursminister versicherten die Beamten, daß sie nicht aus Vo¬
ntischen Gründen aus dem Reichsdienst zurückgetrcien sind, son¬
dern wegen der ungünstigen Einfügung in die Reichsbftol-
Mngsordnung. Die baherischen Derkehrsbeamten seien gute
Deutsche. Der Reichsminister dankte dem Personal für die
^tonung der Reichstreue und fügte hinzu, daß er für eine
rasche und gerechte Beseitigung der bestehend,n Differenzen
sorgen werde.

Dresden , 20. Aug . Zahlreiche Deutschböhmen, die, um dcm
socho-slovakischen Heeresdienst zu entgehen, die Grenze über-

"en haben, sind im Truppenlager Zeithain interniert wor¬

den. Die sächsische Regierung will zunächst die Entscheidung der
Reichsregierung abwarten . j

Berlin , 20. Aug. Dem Reichsrat liegt, wie verschiedene
Moraenblätter melden, der Entwurf einer Verordnung über
oie Wahl des Reichspräsidenten vor. Sie soll u. a. auf eine
veschleunigte Feststellung des Wahlergebnisses hinwirken, ivdaß
noch am Abend des Wahltages das Ergebnis vorliegt. — In
einem Telegramm an den Reichspräsidenten legt Forstrat Esche-
rich, der Gründer der Orgesch, scharfe Verwah -mng gegen das
Verhalten des preußischest Ministers des Innern ein. Er werde
kein verfassungsmäßiges Mittel unversucht lassen, seiner Or¬
ganisation das Recht zu erkämpfen. — In einer Besprechung
der Spitzen-Organisation mit den Betriebsräten der Eisenbah¬
ner in Berlin , wurden die Eisenbahner erneut angewiesen,
keine Transporte von Kriegsgeräten zu befördern. — Auf An¬
trag des Reichsverbandes der deutschen land- und forstwirt¬
schaftlichen Arbeitnehmervereinigungen wurde von der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft der Beschluß gefaßt, den Bau von Landar¬
beiterwohnungen energisch zu betreiben. — Die Kölner Stadt¬
verordnetenversammlung stimmte gestern dem Anträge auf Er¬
bauung eines großen Handelshafens mit Umschlaghafm im
Norden der Stadt zu.

Kritische Lage i» OLerschlefien.
Kattowitz, 20. Aug. Die Stadt zeigte gestern ein vollkom¬

men verändertes Bild . Während vorgestern keine französischen
Soldaten auf der Straße zu sehen waren, zeigte sich gestern
das französische Militär wieder als' Herr der Situation , was
wahrscheinlich auf den Kommandowechsel zurückzuführen ist.
Von Mittag an zeigten sich größere Menschenmengen auf den
Straßen ; gegen 3 Uhr marschierten die französischen Truppen,
Kavallerie, Infanterie und ein Panzerauto muf dem Theater¬
platz auf. Das Theater wurde bis auf den äußersten Raum
besetzt. Es wurden Posten aufgestellt und Kavallsriepatrouil-
len gegen die anströmende Menge in Bewegung gesetzt. Ge¬
gen 6 Uhr ritten die Kavallerie-Patrouillen gegen die Massen
an und feuerten in die Menge hinein. Hierbei gab es ver¬
schiedene Verwundete . Nach 6 Uhr eröfneten auch die Maschi¬
nengewehre und das Panzerauto in kurzen Zwischenräumen
das Feuer . Ueber die Zahl der Opfer ist bis jetzt noch nichts
vekannt. Gegen 7 Uhr fuhr das Panzerauto mit weiteren be¬
setzten Militärautos durch die Straßen und feuerte rücksichts¬
los in die sich zeigenden Ansammlungen. Die Zivilisten mit
roten Armbinden, die im Auftrag der Gewerkschaftenversuch¬
ten, die Ansammlungen gütlich zum Auseinandergehen zu be¬
wegen, hatten in den meisten Fällen sehr wenig Erfolg . In¬
folge des rücksichtslosen Vorgehens der Besatzungstrupvrn kam
es zu unbeschreiblichen Szenen . Seit 7 Uhr war der Telegra¬
phen- und Telephonverkehr vollständig eingestellt. Alle nach der
Straße Hinausgehenden Fenster durften nicht erleuchtet werden.
Welche Folgen eine Uebertretung dieser letzteren Anordnung
nach sich zog, beweist die Rücksichtslosigkeit, mit der die fran¬
zösischen Truppen gegen Neugierige vorgingen. Man hörte
auf den Straßen das entsetzliche Schreien der harmlos aus den
Fenstern Sehenden, auf die geschossen wurde. Der französische
Befehlshaber in Kattowitz ist durch den Divisionär in Oppeln
abgelöst worden.

Der französische General Gattey befahl, daß der Belage¬
rungszustand in schärfster Weise durchgesührt werde, und ord¬
nete an, daß die französischen Truppen das Theater und den
Ring besetzten, Patrouillen durch die Straßen schicken und rück¬
sichtslos von der Waffe Gebrauch machen sollen, wenn An¬
sammlungen erfolgen oder Passanten nach acht Uhr auf den
Straßen angetroffen werden. Die Besetzung des Rings hatte
zur Folge, daß sich Tausende um den Ring versammelten. Es
kam während des Nachmittags zu Zusammenstößen mit der
Truppe und zuni Waffengebrauch. Mehrere Personen sind
getötet und verwundet worden. Für die sechste Abendstunde
hatte der General die Spitzen der Behörden, den Polizeiprä¬
sidenten, den Chef der Sicherheitspolizei, den Vertreter des Bür¬
germeisters und Führer der Gewerkschaften usw. zu sich geladen
und hielt eine Ansprache, in der er ungefähr folgendes sagte:
„Seit sechs Monaten sehen wir hier nur ein Ziel verfolgen,
das Wort nicht ,zu halten, das Ihre Vertreter im Namen, der
Bürger gegeben haben. Die Grenze unserer Geduld ist erreicht
und wir werden nicht weiter nachgeben. Dafür mit aller Macht
zu sorgen, bin ich hierher gekommen. Bevor ich die strengsten
Maßnahmen ergreife, halte ich für nötig, Sie darauf aufmerk¬
sam zu machen, welche Folgen diese Maßnahmen für Ihren
Staat haben könnten und welchen Eindruck das auf die ganze
Welt machen kann. Ihre verlogene Press« beschimpft uns, aber
wir sind hier nur dazu da, um di- Ruhe zu erhalten. Ich
vertraue darauf , daß Sie mir in meiner Ausgabe helfen wer¬
den, halte es aber für nötig, Sie darauf hinzuweisen, daß ich
Sie , wenn sich die Unruhen wiederholen, als Geiseln festnehmen
werde. Nach dieser, in hartem Ton gehaltenen Ansprache er¬
klärte der General den Herren, daß sie entlassen seien. Eine
Erklärung des Führers der Gewerkschaftenwurde nicht zuge¬
lassen. Auch in einer gegen den ursprünglichen Widerstand
des Generals veranstalteten vertraulichen Besprechung wurde
an der Tonart wenig geändert.

Die Verhandlungen abgebrochen.
Kattowitz, 19. Aug. General Gardier . der als Vertreter

des Generals Leront heute im Lause des Nachmittags vier ein¬
getroffen ist, erklärte sich bereit, Vertreter der Gewerkschaften
zu empfangen und mit ihnen über Mittel und Wege zu ver¬
handeln. die geeignet wären, eine Beruhigung der Bevölkerung
und die Rückkehr normaler Verhältnisse herbeiznführen. In
einem Privatraum des Chefarztes des städtischen Gewerkschafts¬
lazaretts waren zu den Verhandlungen Vertreter der christli¬
chen und freien Gewerkschaftenerschienen. Auf französischer
Seite war General Gardier mit seinem Stab , aus deutscher
Seite General Hoftnann mit seinem Stabe , Polizeivräsidcnt
Dr . von Schwendy, Stadtverordneter Ruoff und Vertreter des
deutschen Plebiszitkommissariats erschienen. Gardier cröffnete
die Verhandlungen mit einer französischen Ansprache, in der
er u a. betonte, der Vertrag von Versailles sei von den Deut¬
schen nicht innegehalten worden, waS doch von einer zivilisierten

Nation verlangt werden müsse. Er gebe ihnen aber für diese
Nacht die Freiheit, falls sich jedoch die Vorgänge wiederholten,
müsse er sie als Geiseln einfordern. Dann fragte er die Ver¬
treter nach ihrem Verlangen, worauf diese erklärten, das er¬
bitterte Volk verlange Rückzug der Franzosen und Ersatz durch
italienische Truppen , da sich die Franzosen provokatorisch be¬
nommen hätten . Diese Forderung lehnte Gardier glatt ad.
Daraufhin wurden die Verhandlungen abgebrochen.

svondenz erfährt , wird die Situation in Kattowitz vom Staats¬
sekretär für die öffentliche Ordnung nach wie vor als sehr ge¬
spannt und äußerst bedrohlich angesehen. — Es ist auch heute
noch nicht möglich, schreibt die „Deutsche Allgemeine Zeitung ",
die Frage , wem an den Vorgängen in Kattowitz die Schultz
aufzubürden ist, einwandfrei festzustellen. Die Untersuchun>
wird von deutscher Seite rücksichtslos durchgesührt werden. Me
Vorgänge der letzten Tage haben gewiß das Blut der Oberschle¬
sier doppelt in Wallung gebracht. Trotzdem muffen sie Selbst¬
beherrschung bewahren. Sie werden volles Verständnis ihrer
Lage im ganzen Deutschen Reich finden. Gerade deshalb aber
darf man ihnen gegenüber auch die Hoffnung aussprechen,
daß das, was in diesen Tagen Bedauerliches geschehen ist,
nicht weitergeführt wird zu neuen Konflikten, die ihre Lage
und die des Reiches aufs neue erschweren._

Ausland.
Wien, 20. Aug. Nach Beschluß des Unterausschusses dr»

östereichischen Verfassungsausschusses soll Oesterreich einen ei¬
genen Bundespräsidenten erhalten.

Paris , 20. Aug. Der französische Kolonialminister Larraut
erklärte einem Vertreter des „Matin ' bezüglich der deutschen
Kolonien Togo und Kamerun , nach der Entscheidung des Ober¬
sten Rats vom 7 Mai würden Kamerun und Togo nicht unter
den Kolonien aufgeführt, Frankreich hoffe deshalb, daß ihm
ein Mandat übertragen würde.

Brüssel, 19. Aug. Der anfangs 1919 vom besetzten Rhein¬
land nach Belgien transportierte und später von einem bel¬
gischen Zivilgericht wegen seiner Tätigkeit am Ende der Okku¬
pation in Belgien verurteilte deutsche Oberleutnant Wilhelm
Hertz-Köln wurde, nachdem nach erneuter Prüfung der Sach¬
lage durch den belgischen Staatsanwalt zum dritten Mal der
Freilassungsantrag gestellt worden war, auf dem Gnadenwege
auf der Grundlage des Justizirrtums aus der »belgischen
Haft enKassen. Hertz ist bereits nach Deutschland zurückgekehrt.

London, 18. AM. Das englische Komitee für Armenien in
London berichtet, daß Tschitscherin sich bereit erklärt habe, Mu-
stapha Kemal Pascha anzuerkennen, u. daß durch diese Besetzung
der Gebiete östlich von Briwan die Russen direkte Verbindun¬
gen mit Mustapha Kemal Pascha Herstellen wollen. — Laut
Londoner Meldung steht die Erklärung der Unabhängigkeit
Aegyptens durch England bevor.

Konstantinopel, 20 Aug. General Wrangel sucht jetzt sei¬
nen linken FMgel auf das Ostufer des Dnjpr zu Verlegern um
in die Ukraine einzudringen und Odessa zu besetzen. Seine
Truppen haben durch eine Bauernarmce von 30 R0 Mann
Verstärkungen erhalten und auch die Donkosaken kommen dem
General Wrangel zu Hilfe.

Schwedischer Antrag zum Völkerbund.
London, 20. Aug. Der Völkerbund teilt 'mit, daß die schwe¬

dische Regierung 4 Zusatzanträge zur Vöfterbundstagung eia-
gereicht habe zum Zweck ihrer Prüfung durch die Völkerbunds¬
versammlung in Gens vom 15. November. Der erste Antrag
sieht den Zusammentritt einer jährlichen Versammlung an ei¬
nem bestimmten Datum vor ; der zweite die Einberufung einer
Sonderberatung der Bölkerbundsversammlnng an irgend einem
Datum auf Ersuchen von 10 Mitgliedern des Völkerbundes. Der
dritte Antrag verlangt , daß die Pflicht der Einberufung des
Schiedsgerichts erweitert wird. Der 4. Antrag schlägt die Ab¬
änderung der Wirtschaftsblockadevor.

Sowjet -Rußland n«d Pole«
Die Polen haben die bolschewistischen Armeen ttn Norden

und im Zentrum der Front durch Gegenstöße zurückgcworfcn.
Warschau soll vorerst nicht mehr gefährdet sein, lieber den
Polnischen Vorstoß wird der „Vossischen Zeitung " von einem
militärischen Mitarbeiter geschrieben: Der wettere Erfolg wird
davon abhängen, ob die zum Angriff zusammengebrachten pol¬
nischen Truppen die Kraft zu einer langen Offensive haben,
ferner davon, ob an der Einbruchsstelle die ruffischen Kräfte
schon heran sind, oder ob die Polen es hier mit schwächeren
Kräften der Russen zu tun haben. Die Russen werden mtt
Feindseligkeiten der Holnischen Bevölkerung in ihrem Rücken
zu rechnen haben.

Krisenstimmungin Washington.
Newyork, 20. Aug. Das amerikanische Kabinett wird noch

in dieser Woche die russisch-polnische Frage eingehend prüfen.
Der „Evening Post" zufolge ist die Ausmerksamkett der Regie¬
rung hauptsächlich auf die Möglichkeit eines russisch-deutschen
Bündnisses gerichtet. Die „Associated Preß " berichtet, daß sich
Moskau die größte Mühe gebe, Deutschland zu gewinnen, one
Befürchtungen werden durch die Berichte des Obersten House
bestätigt, der ans dem Haag telegraphiert , daß alle Anzeichen
auf eine russisch-deutsche Annäherung Hinweisen. In .Warschau
betont man, daß Präsident Wilson unmittelbar jederzett Schritte
unternehmen könne, daß mit Deutschland der Kriegszustand be¬
stehe. Außerdem betrachtet man in Washington die Beziehun¬
gen zu Japan nicht ohne Besorgnis, da die Antwort Japans
in der Sachalin -Frage völlig unbefriedigend ausgefallen s»i.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
SoimüigSqedc>.nken.

Kraft der Freude.
! Für jedes einzelne Leben kommen Hin und Mintzor Me
Tage des Lebens, an denen das Au»e nn» Sonne , Botzm, mch



Liebe erblickt. Wem solche Tage geschenkt werden, der halte der Märzvorgänge infolge reaktionärer Treibereien von Offi-
Ue fest und koste sie aus , so gut er kann. Blick in di edieren aufgelöst worden sei. Hierzu wird vom Reichswehrmini-
Freude hinein,  so tief es geht, versenke dich in sie, wie duffterium bemerkt, daß das Reichskabinett auf Grund des Amne-
Uch verlierst im Anschauen des Himmels oder des Meeres ! jstieerlasses die Auflösung sämtlicher nach den Märzereignisien
Atme den Odem der Höhe, damit du Kraft bekommst für den
Gang in die Tiefe ! Mit jedem Puls sollst du dich in den guten
Stunden freuen können, denn innerlich angesammelte wahre
Freude ist Holz für den Winter , wie Nahrung für die Wüste.
Wer es nicht versteht, seine Sonnentage zu benutzen, der wird
«ach kein Leid zu tragen verstehen. Naumann.

Freude sei kein lässig Ruh 'n
mitten in beglücktem Tun,
sei kein seliges Berglüh 'n
nach gesegnetem Bemüh 'n —
sei die starke, Helle Glut
Zu erhöhtem Schaffensmut.

Wilhelm Müller.
Neuenbürg, 21. Aug. (Besitzwechsel.) Maurermeister

Hnizmann  verkaufte sein Anwesen mit Hintergebäude an
-er Bahnhofstraße an die Firma Geiger und Bacher,
Baugeschäft; weiter ging das Anwesen von Robert Silber¬
eifen  am Brunnenweg durch Kauf in den Besitz von Christ.
D chl ^ h in Agen bach, OA. Calw, über. '

Württemberg.
Stuttgart . (Steuerabzug .) Die Vereinigung württ . Ar¬

beitgeberverbände teilt mit : In einem Test der württ . Presse
sind ausgehend von einem Artikel der „Neckarzeitung" Mit¬
teilungen erschienen, wonach die Arbeitgeberverbände in Würt¬
temberg beschlossen hätten, in den Betrieben , wo sich Wider¬
stand gegen die Durchführung des lOprozcntigm Steuerabzugs
erhebt, zunächst nur 5 Prozent abzuziehen und einen Vorschlag
in diesem Sinne beim Reichstag und der Reichsregierung cin-
zubringen . Diese Mitteilungen sind unrichtig. Die Arbeitgeber-
Verbünde stehen nach wie vor auf dem Standpunkt , daß ein ver-

sttzcs zu Pflegen und gegebenenfalls gemeinschaftliche Schritte
M deren Milderung zu unternehmen.

Untertürkheim, 20 Aug. (Zur Betriebseinschränkung bei
Daimler .) .Wie die „Schwäb. Tagw." hört , handelt es sich
bei der beabsichtigten Betriebseinschränkung in den Daimler-
Werken um die Entlassung von etwa 2000 Mann und um die
Herabsetzung der Arbeitszeit für die übrige Arbeiterschaft auf
die Hälfte der normalen Arbeitszeit.

Berg OA. Ravensburg , 20. Aug. (Späte Blüte ) In Ba¬
benberg, Gemeinde Berg steht neben der Kapelle ein Apfel¬
baum in schönster Blüte und ist zugleich reichlich' mit Früchten
beladen. ^

Baden.
Malsch (b. Ettlingen ). 19. Aug. Nachdem die Ausbreitung

-er Ruhrepidemie hier einige Tage zum Stillstand gerommen
und anscheinend ihren Höhepunkt erreicht hatte, ist sie, wie dem
„Bad . Landsmann " von zuständiger Seite mitgeteilt wird, er-
L E großter Hestigkeit̂ ufgetreten so daß der gemeldete ^ Ael der Sturz der Rätemacht, die Einführung der Dik-»rankcnstand die Mhe Zahl von uver 5W erreicyt yal. ^ Generale in Rußland und die WiederLerstelluna des

eingesetzter Untersuchungsausschüsse verfügt hat und daß in
Ausführung dieser Weisung die Auflösung des Eingangs ge¬
nannten Ausschusses vom Reichswehrministerium angeordnet
worden ist. Im übrigen wird darauf hingewiesen, daß die in
dem gleichen Artikel gegen die Person und die Amtsführung des
Generals von Braun erhobenen Angriffe unzutreffend sind.

Berlin , 20. Aug. Wie aus dem Reichsarbeitsministerium
mitgeteilt wird, ist die Zahl der unterstützten Erwerbslosen im
Reiche, wie es infolge der anhaltenden ungünstigen wirtschaftli¬
chen Lage zu erwarten war , weiterhin erheblich gewachsen. Nach
den amtlichen Feststellungen betrug die Zahl ber männlichen
Erwerbslosen am 1. August 1920 290 735, die der weiblichen Er¬
werbslosen 105 961, also insgesamt 396 699 gegen 359 418 am
15. Juli 1920. Zu den eigentlichen Erwerbslosen kommen
364 231 Familienangehörige , die als Zuschlagempfänger unter¬
stützt werden.

Berlin , 20. Aug. Die Entente -Nachschubzüge für die in
Danzig und Mosel befindlichen Ententetruppen werden künf¬
tig nicht mehr über Posen -Thorn nach Deutsch-Eylau , sondern
über Frankfurt -Oder-Konitz nach Marienburg geleitet. Wie von
zuständiger Stelle nochmals betont wird, dürfen diese Züge, die
gemäß Friedensvertrag zu befördern sind und durch besondere
Plakate bekannt gemacht sind, nicht angehalten werden. — Zu
xrheblichen Erwerbslosendemonsrrationen kam es gestern Nach¬
mittag in Dresden. Die Polizei hatte Mühe, umfassende Plün¬
derungen zu verhüten. — Die Mitteilung des Pariser Jour¬
nal, daß die Preußische Regierung wegen der Vorkommnisse in
Kattowitz der französischen Gesandtschaft in Berlin ihr Be-
üauern ausgesprochen habe, entbehrt jeder Begründung . — Zu
der Meldung der Danziger polnischen Zeitung Dziennik
Gdanska, daß unlängst aus dem Reiche 2000 Deutsche, unter
denen sich Offiziere u. Soldaten befanden, den Bolschewisten zu
Hilfe eilten, wird von zuständiger Seite erklärt, daß diese Be¬
hauptung vollkommen aus der Luft gegriffen sei.

Bern , 21. Aug. Zu den von der „Frankfurter Zeitung"
gemeldeten Greueltaten von Farbigen im Saargebiet bemerkt
das „Berner Tagblatt ", wenn ein Funke von Menschenachtung
und Gerechtigkeit in der Kulturwelt vorhanden sei, dann sei
es Zeit, daß eine neutrale Kommission die Greueltaten im
Saargebiet an Ort und Stelle feststelle.

Mailand , 20. Aug. Dem Messagero zufolge ist die deutsche
Regierung beim italienischen Botschafter in Berlin vorstellig
geworden, um die Aufmerksamkeit Italiens auf die durch die
Haltung Frankreichs im Saargebiet geschaffene Lage zu lenken.
Sie gedenke die gleichen Schritte auch in Rom zu unterneh¬
men. Deutschland betone, 'daß das Saargebiet dem Friedens¬
vertrag nach nur 5 Jahre lang besetzt werden solle.

Amsterdam, 20. Äug. Für den 24. August ist in Dublin
eine Konferenz der irischen Anhänger einer gemäßigten Politik
einberufen worden, die über die Mittel zu einer friedlichen Lö¬
sung des irischen Problems auf der Grundlage der Selbstre¬
gierung beraten soll.

Moskau. 20. Aug. Gestern begann vor dem Moskauer Re¬
volutionstribunal die Verhandlung in der Angelegenheit des
taktischen Zentrums der gegenrevolutionären Organisation , de-

polizei weichem Wie sich aus Aussagen der Gefangenen er,
"'" br den Polen gut ausgerüstete Hallerscye Sold -lA

Beuthen, 20. Aug. Die Polen rufen zum Generalstreik
im ganzen Industriegebiet aus. Heute Vormittag sind volni
jcherieits der interalliierten Kommission folgeirüe Forderung»
vorgetragen worden: 1.) Beseitigung der Sicherheitswehr 21
Entfernung aller in den letzten Jahren Zugezogenen öbn»
Rücksicht darauf , ob sie Polen oder Deutsche sind. 3) Errick-
tung einer Selbstverwaltung von Verwaltungsbehörden U
aus Oberscylesien oder solchen Nichtoberschlesiern gebildet' sind
die seit mehr als 20 Jahren ununterbrochen dort wohnen is
Verhaftung und Aburteilung aller an den letzten Vorgängen
Beteiligten . 5.) Entschädigung aller Mißhandelten . Sollten
diese Bedingungen nicht angenommen werden, so soll der Ge¬
neralstreik sofort beginnen. Nach Mitteilungen der Polnischen
Presse hat die interalliierte Kommission die schärfsten Maß¬
nahmen angeordnet, um die Ordnung wieder herzustellen Alle
Schuldigen sollen in Haft genommen und summarisch vor demKriegsgericht abgeurteilt werden.

7M ^ eldeten WrSen können nicht schätztf U - de-^ en«^ « WKmchH des
Weise angegeben werden, denn in jedem Hause ist mindestens AEEb ^ tt ^ efindensichM Verbandes d̂er Groß
LnNt * Rchn̂ LttopL ^ wickn ,LLbesitzer ^ Profe^

BadsschR^ buntgewürfelte !sönlichkeiten des öffentlichen Lebens, die früher zu den Blüten
Schmugglergesellschaft ist hier verhaftet worden. Ihr gehörender russischen Intelligenz gehörten.
an : ein Ratsdiener , ein Feldhüter , ein Schlossermeister, ein Verletzung der deutschen Neutralität ^durch die interalliierte
Bauführer und dessen Frau . Durch ein flottes Leben und einen
Häuserkauf zogen die Verhafteten die Aufmerksamkeit der Be¬
hörden auf sich.

Rheinlandkommission.
Berlin 20. Aug. Die interalliierte Rheinlandskommission

^ i . ._ ^ in Koblenz hob die Verordnungen der Reichsregierung über das
Mannheim , 19. Aug -wer nachtlichenNacheisahrt verbot der Aus - und Durchfuhr von Waffen nach dem Gebiet" "pterhalb der Frredrichsbrucke der 29 Jahre alte ledige ^ unloitckien New,mir cn,k

eizer Albert Britsch und die 25 Jahre alte Adolf Raupp polnischen Republik und Rußland auf.
" Ausrufung der Räteverfassung in Velbert.Ohefrau, geb. Stephan infolge mutwilligen Schaukelns aus ei¬

nem Nachen und ertranken. Die Leichen konnten bis setzt noch
nicht geborgen werden. (Ist die nächtliche Nachenfahrt einer
verheirateten Frau mit einem ledigen Manne wirklich ein girieren in der Stadt Lebensmittel und Fahrräder . Bei
Bedürfnis ? Schrift!.) — Beim Ueberjchretten eines ^Bahngler- Wohlhabenderen  wird Geld erpreßt . Von der Reichsbank
ses in Neckarhafen wurde nachmittag der̂ ö^ ẑayre alte sM n̂ bereits 1 Million Mark erpreßt worden sein.

Düsseldorf, 20. Aug. In Velbert ist die Räterepublik aus¬
gerufen worden. 100 Mann haben das Rathaus gesetzt und

verheiratete Fabrikportier Konrad Feurer , in Nußloch wohn¬
haft, von zwei durch eine Lokomotive abgestoßenen Eisenbahn¬
wagen zu Boden geschleudert, überfahren und auf der Stelle
getötet.

Rappenau (A. Sinsheim ), 20. Aug. Zu den Massenerkran-
Aingen von Kindern im Solbad Rappenau wird jetzt von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt, daß es sich um Ruhrerkrankungen
handelte. Die Leitung der Anstalt entschloß sich deshalb die
Anstalt zu schließen und eine Wiedereröffnung ist erst beabsich¬
tigt . wenn auch die in der Rappenauer Bevölekrung mittlerweile
aufgetretenen ruhrartigen Erkrankungen aufgehört haben
werden. _ _

Vermischtes.
Die Kehrseite der Postüberwachung. In der letzten Zeit

tzld, wie die „Voss. Zcitg." erfährt , bei verschiedenen Berliner
Groß -Banken Schecks über beträchtliche Summen präsentiert
und ohne weiteres eingelöst worden. Wie sich jetzt herausstellt
sind diese Schecks von Beamten der PostüberwachungsstelleBer¬
kin aus Einschreibebriefenentwendet und unterschlagen wo den.
N« Stelle der beraubten Sendungen wurden, um die Kon¬
trolle nicht aufmerksam zu machen, fingierte Briefe eingeschmug¬
gelt. In den letzten Tagen konnte eine Reihe der ungettsuen
Beamten, die der Finanzverwaltung angehören, ermittelt und
Äberführt werden.

Neueste Nachrichten.
Sffe«, 2». Aug. Ein Preisausschreiben zur Brennstofsrage

hgt die „Deutsche Bergwerkszeitung" erlassen, dessen Thema
lautet : „Wege und Ziele der deutschen Brennstoffwirtschaft".
ES sind Preise im Gesamtbetrag von 50 000 Mark ausgesetzt.
GS handelt sich darum, praktische Vorschläge zur Behebung der
gegenwärtigen Kohlennot zu erhalten . Dem Preisrichierkolle-
giu« gehören u. a. an : Bergwerksdirektor Stinnes , Geheim-
Vt Duisburg , Geheimrat Loverkuseu, Geh. Oberbaurat Witt¬
feld, vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten Ministerialdi¬
rektor Vögler, Bergrat Kleine, Vorsitzender des Reichskohlen¬
rats , und andere hervorragende Industrielle und Fachleute. Tie
Arbeiten müssen bis 15. November eingereicht werden.

Berlin , 20. Aug. Die in Ziffer 4 und 5 des Kohlenabkom-
«e »S von Spa vom 16. Juli vorgesehenen Kommissionen wer¬
den nach einer der deutschen Kriegslastenkommissionzugegan¬
genen Mitteilung der Wiedergutmachungskommissiondemnächst
zusammentreten. Als deutscher Vertreter in der oberschlesischen
Kommission ist Generaldirektor Köngeter bezeichnet worden

Auch in Düsseldorf sind Unruhen ausgebrochm, doch haben
diese einen blutigen Charakter nicht angenommen. Um 6.30
Uhr ist eine Versammlung der Kommunisten auseinandergegan¬
gen, weil die Redner noch nicht gekommen waren. Es wurde
das Stichwort „Holt Eure Waffen" gegeben. Die Menge hat
sich gegen 7 Uhr gegen das Rathaus in Marsch gesetzt. Die
Sicherheitspolizei versucht, die Menge wegzudrängen.

Von einer anderen Stelle wird mitgeteilt : In Velbert bei
Elberfeld haben sich heute rote Banden der öffentlichen Gewalt
bemächtigt und die Räteverfassung ausgerufen . Post und Te¬
legraph, Banken und öffentliche Gebäude sind in der Hand der
Roten . Die Bewegung geht von der kommunistischen Arbeiter¬
partei Deutschlands aus . Bewaffnete Banden sollen in Marsch
von Velbert nach Wilfrath sein. In Elberfeld fanden Demon¬
strationen statt. In Düsseldorf sind für heute Abend Versa um-
lungen angesetzt, ebenso in Gelsenkirchen und Herne. In
Essen, Barmen und Remscheid fordern Plakate zum Kampf
auf. Die „Volksstimme" in Hagen kündigte für die Woche vom
22.- 28. August eine „Rote Woche" an . Die Sicherheitspolizei
glaubte Herr der Lage zu werden.
. Zur Lage i« Oberschlesie«.

Beuthen, 20. Aug. Die .Presseabteilung des Plebiszitkom¬
missariats für Deutschland in Kattowitz gibt über die Haus¬
suchung in den Räumen des Kommissariats folgenden Auf¬
schluß: Die Räume des Plebiszitkommissariats in Kattowitz
sind am 29. August zwischen8 und 9 Uhr Vormittags durch
französisches Militär durchsucht worden. Sämtliche Akten und
die für die Volksabstimmung ausgelegten Listen verfielen der
Beschlagnahme. Ein Grund für die Untersuchung wurde nicht
angegeben. Das Plebiszitkommissariat für Deutschland hat bis
zur Klärung des Sachverhaltes seine Arbeit eingestellt.

Königshütte , 20. Aug. Nach einer Aeußerung der hiesigen
französischen Kommandantur hat General Lerond ausdrücklich
versichert, daß die französischen Truppen in erster Linie die
Aufgabe hätten, für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord¬
nung zu sorgen. Demgemäß würden sie allen Unruhen , gleich¬
viel ob sie von polnischer oder deutscher Seite kämen, mit
Energie entgegentreten und so würde auch ein etwaiger Polen¬
einfall in Oberschlesien unter keinen Umständen geduldet wer¬
den. Auf Befehl der Interalliierten Kommission in Oppeln
seien bereits französische Truppen in Lastkraftwagen nach Lau¬
rahütte , Bogutschütz usw. abgegangen , wo e§ bereits zu Zu¬
sammenstößen gekommen ist.

Polnischer Einmarsch in Oberschlesien.
Beuthen, 20. Aug. Der ganze Randbezirk von Oberschle¬

sien ist von den Polen besetzt. Bogutschütz, Nikischacht, Laura¬
hütte und andere Ortschaften östlich von Kattowitz sind in SenIn der Essener Kommission, die sich mit der Verbesserung der

Lebensbedingungen der Bergleute auf dem Gebiet der Ernäh - ' Händen der Polen . In ' Laurahütte kam es heute Nacht zu
<ug und Bekleidung befassen soll, wird Deutschland durch sehr schweren Zusammenstößen zwischen Sicherheitspolizei, Zi-
Bergrat Köhne-Essen vertreten sein, dem Sachverständigen aus .vilpersonen und Polen . Die Sicherheitspolizei hatte 12 Tote u.
Arbeiter- und Unternehmerkreisen zur Seite stehen werden. feine große Anzahl Verwundeter . ..Die Druckerei von Schnell-

Berli «, SO. Aug. Im „Vorwärts ' wird behauptet, daß der mann wurde vollständig demoliert. Es wird geplünd -rt . Die
*2- °' »nr Prüfung des Verhaltens der Offiziere während Polen stehen bereits an der Grenze von Bogntschütz-Nor». Un-

mniecoar vor Narrowc» ram es heute morgen vier Ubr
schweren Gefecht mit der Sicherheitspolizei . Es gab Tote ^
Verwundete . Infolge der Uebermacht mußte die Sicherl̂ ?votttei weichen. Wie «cü aus ^ TĴ rheM

Die Polen beabsichtigen, heute von 10 Uhr ab Re Berums
,tillzulegen. Nach erner weiteren Meldung wird verumt-t U
auf der Florentiner - und Preußcngruve gestreikt wird (hÄ
dombrowska ist von den Sokols umringt , die das Waller
schnitten haben. " "d-

Kattowitz, 20 Aug. Die Polen sind rn Stärke von 2M
Mann rm Anmarsch und haben eure Reihe von Ortschaften«O
Kattowitz besetzt. Die Sicherheitspolizei bittet dringend nm
Verstärkung. Die Hohenzollerngrube befindet sich bereirs in.

Polnischer Ruf zum Generalstreik.

Die Berliner Presse zu den Vorgängen in Oberschlesie«.
Berlin , 21. Aug. Die Ereignisse im overschlesischen In¬

dustriegebiet sind, wie es im „Berliner Lokalanzeiger" HM
in ein neues Stadium getreten. Die eigentliche Handlung habe
begonnen. Die verzweifelten Versuche der Polen , dem Spruch
der Volksabstimung durch Schaffung einer vollendeten Tatsache
vorzubeugen, seien im Gange. — Die „Tägliche Rundschau'
sagt, es handele sich bei dein Eindringni der Polen in das
oberschlesischeIndustriegebiet um offenbare Verletzung der Neu¬
tralität , die Obersctllesien zugcsichert wurde und von der in-
terallierten Kommission und von der französischenBesatzung
gewährleistet werden müsse. — Auch die ..Freih .it" gibt zu
daß die Großpolen keine geringe Schuld an der gegenwärtigen
unhaltbaren Lage in Oberschlesien haben. Es könne aber keine
Rede davon sein, daß die neuesten Ereignisse dort mit dem
Bolschewismus irgend etwas zu tun hätten.

Russischer Rückzug.
Königsberg, 21. Aug. Der russische Nordflügel stand vor¬

gestern in heftigen Nachhutgefechten bei Goslsrshausen und
Strasburg . Die Russen waren bereits aus Soldau und Mlaiva
im Rückzug. Eine Ausnahmestellung nördlich und westlich von
Soldau wird vorbereitet. Die Polen dringen weiter über Cie-
chanow vor. Die Lage des russischen Nordflügels ist unhalt¬
bar . Mit dem llebertritt russischer Truppenteile an der Grenze
gegen Neidenburg über die Grenze ist zu rechnen. Die Kämpfe
nördlich von Ciechanow sind noch nicht entschieden. Hier ist
starker Widerstand der Russen und eine größere russische Re¬
serve zu melden. Bei Pultusk und Serok wurde der Narew
von den Polen überschritten. Auch nordöstlich Warschaus ist
der russische Widerstand gebrochen. Die Polen haben bei Wysch-
kow den Bug überschritten. Südöstlich haben die Polen starke
Angriffe der Bolschewisten am Bug zurückgeschlagen. An
Galizien schwere und wechselnde Kampfhandlungen.

Sonntagsplauderei.
Der August bracht günstig' Wetter, — Gönnte uns viel

Sonnenschein. — Blickte nur ein wenig netter . — Der polit'sche
Himmel drein ! Stetig drohend, trübe , düster — Zeigt sich da
der Horizont, — Immer schwärzer, immer wüster, — Statt
von heitrem Glanz besonnt. - Ach, der Wirrwarr nimmt
kein Ende, Und die Welt kommt nicht zur Ruh ! — Völkerhaß
und Feuerbrände — Greifen um sich immerzu. — Neue Händel
alle Tage, — Neu Gezänke und Geraus ! — Ist gelöst mal eine
Frage , — Tauchen gleich drei andre auf ! - Die brutalsten
Störenfriede — Sind die Herrn Franzosen doch, — Denn sie
werden nimmer müde, — Zu verschärfen unser Joch. — Bald
mit rohem Machtgebot. — Steigern sie stets unsre Qualen, -
Weiden sich an unsrer Not ! - Doch wer überspannt den
Bogen, — Der verfehlt sein Ziel zuletzt, — Wird um jeden
Preis betrogen, — Den er sich hat vorgesetzt. — Das erfahren
nun die Polen , — Die ihr Hochmut nicht läßt ruhn : — Daß
oie Russen sie versohlen, — Ist die Strafe für ihr Tun. —-
Lästig, wie Polacken, machen — Auch die Fliegen sich zur¬
zeit, — Drängen sich an alle Sachen — Frech und voll Begehr¬
lichkeit, — Stürmen unsre Nasenspitze — Stören unfern
Schlummer keck. — Naschen Aas und Obst und Grütze, — Ue°
vertragen Gift und Dreck. -- Wieder haben Perseiden -
Ihre Wanderung vollbracht, — Sind vom Firmament ge¬
schieden, — Niedersausend in der Nacht. — Hab zwei SchnuPP-
chen auch gesehn, — Glänzten funkelnagelneu , — Möge rn Er¬
füllung gehen, — Was ich schnell gewünscht dabei! — Wd.

Forstamt Enzklöstcrle

Am Donnerstag , den 26 August 1926 , vor
mittags 8 Uhr , in Enzklösterle (Forstamtskanzlei ) werden
aus Staatswald II! Dietersberg Abt . 9 Teichelgrube, l!
Reitweg , 12 Forchenberg, Distr . IV. Hirschkopf Abt. 3 Salben-
teich, 11 Oberer Eichgraben, Distr . VII Kälberwald Abt. 20
Herzogsbank , 29 Hintere Brunnenwand , 41 Schöllkopfsteige
öffentlich verkauft : Eicheustammholz 1 St . >ll . Kl. 1,00
Fm , 8 St . IV. Kl. 3,59 Fm ., 6 St . V. Kl. 1,90 -Fm.,
10 St . VI. Kl. 0,99 Fm . aus Distr . VI. Langehardt Abt.
21 Barongarten , VIl. Kälberwald Abt . 34 Kälberhütte Not'
bucheustammholz 1 St . NI. Kl. 1,99 Fm ., 6 St . IV. Kl.
4,18 Fm ., 2 St . Vi Kl, 0,89 Fm ., aus Distr . II. Schön-
gern Abt . 11 Schöntann I Birke mit 0,68 Fm . V. Ni
ferner aus IV., Abt 3 Salbenteich und 11 Oberer Eich-
graben 22 Rm . Eichen-Roller.
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Geschäfts-Eröffnung.
Wir beabsichtigen am hiesigen Platze unter der Firma

WaiSner L SeyirieS

jl, eröffnen, empfehlen uns gleichzeitig in allen vorkommenden
Grab -, Maurer - und Betonier -Arbeiten
und sichern rasche und solide Ausführung zu. Wir bitten
die unehrliche Einwohnerschaft von Neuenbürg, Calmbach u.
Umgebung um ihre werte Unterstützung.
Karl Waidner , Karl Seyfried jun.,

Neuenbürg. Calmbach.

billige Lchnhmsrell.
Für den Herbstbedarf empfehle ich in bester, sorgfältiger

Ausführung solange Vorrat, zu folgenden Preisen:
Kindleder Hakenstiefel , genagelt 40/47 175

„ Lascheuschnhe , „ „ 172 „
Spaltleder „ 145 „
Kindl. Jagdstiesel , mit Schlußzunge 180 „
^ „ Knabenstiesel , genagelt 36/40 145 „
Spalll . „ .. 130 „
Kindl. Frauen -Tchuürstiefel 37/42 145 „
Spalil . » 125 „
Kindl. Schnürstiefel , genagelt 27/30 90

., „ « 31/35 108 „
Hermann Lntz, Schuhgeschäft, Wil - bad.

Hauptstraße 11.7.

^Älin-Prsxis!
llsrmruw Lngolbrsol..,

tzoköwbsrg,
fiiocksn8tr. 187,1 . vsksv cksr Lirok «.

l8pr «vl »8ti »i»a «i» von 9— 12  vkr morxen«
von 3—6 I/ttr abenäs.

^avk kür Lranksokasssv!
»»
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Empfehle

prima Fahrrad -Gummi
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Reparaturen prompt

Eugen Müller, Birkenfeld.
Telefon Nr. 18.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich im

Ansertigen sämtlicher Sattler-Arbeiten,
kompletter Geschirre, sowie auch

einzelner Geschirrteile.
Tobias Zundel» Sattlermeister,

Dills 1L1 n»  Hirsauerstr. 91.

Am nächsten Sonntag , de « 22 . und
Montag , den 23 . August 1920

habe ich eine große Auswahl erstklassige,
gutgewöhnte, hochträchtige

Kaltlinurn,
Kälberkühe.
Milchkühe

(nur Gelb- und Rotschecken)

i«MlSbaS, im Gasthos zur Eisenbahn,
i«tn Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet.

Max ZürnSorter, Rsxingrn.

W Wlt

Wige, rebegemM Hem«
(auch Kriegsbeschädigte) als Provifionsreisende für den
Echwarzwaldkreis sofort gesucht, welche bei Hoteliers, Land-
und Gastwirten, Fuhrhaltereien, Krankenhäusern, sowie in
Fabrik- und Industriebetrieben bestens eingeführt sind, zur
Mitnahme von Waschmitteln, Wagen-, Maschinen-, Huf- und
«ederfrtten, »Schuhcreme, Bohnerwachs, Oele usw.

Angebote erbeten an
Alfred Heinzmann Rachf., Göppingen.

OberauttsstaLt Neuenbürg.
Die blauen

Zuckerkarten,
giltig für die Zeit vom 15. Aug.
bis 15. Nov., können von heute
an bis 30. Sept . mitLNSO x,
einschließl. Einmachzucker, ein¬
gelöst werden.

Stadt . Lebensmittelstelle.
Sladpflege Neuenbürg.
Am Montag , den 23. ds.

Mts ., von nachmittags5 Uhr
an, wird der heurige

Obftertrug
öffentlich versteigert. Zusam¬
menkunft um 5 Uhr oben an
der Gräfenhäuser Steige beim
Wohnhaus Fr . Schmidt.

Stadlpfleger Essig.

II
1000 -

fach erprobt ist das
Getränk aus meinen

SpezialitätenM Wüemm
NI, Zutatenz . 50I ^ 21 .50,

mit Süßstoff ^ 24.50,
m.Zutatenz. 100/^ 42.50

mit Süßstoff ^ 48,50,
m.Zutatenz.1501̂ 63.75

mit Süßstoff 72,75.
Zur Vermehrung von Jo¬
hannis- und Stachelbeer-
und Obstmost sehr geeignet
und allgemein empfohlen.
! Tausende Anerkennungen.
! Ein Versuch überzeugt.

I

Robert Ruf, Ettlingen,
Heidelbeerversaudhaus.

Niederlagen durch Pla¬
kate erkenntlich; wo keine
Niederlage erfolgt Zu¬
sendung ab Ettlingen.

Solides, tüchtiges

Mädchen
zu zwei Damen nach Mann¬
heim gesucht. Nähen erwünscht.
Herreualb , KLHl.Brunneu,

Zimmer 3.
Suche zum baldigen Eintritt

ein jüngeres

IMcbeii
aus guter Familie für kleineren
Haushalt.

Frau Schmidt,
Mehlgroßhandlung, .

Pforzheim-Brötzingen,
Burgstr . 8.

Gesucht zum 1. September
ein tüchtiges, braves

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gegen hohen Lohn.
Fra« Leo« Weil , Landau
(Pfalz), Ostbohnstr. 16, 2. St.

ä o ok 6 n
_ ittren Be¬

darf io dxAieviscdoo
Artikeln , Cuioini-
^Varen , Lpritroo,

8u8pen8orien in der
83,vität8-Ldt6iluo8
der Ued.-OroKerie

MWemer , psorrheN.
«ul «ellun-SelliunWS!

ff

>lN füll!

empfehle ich die sofortige Be¬
stellung unserers interessanten
Prospekts Hygienischer Be¬
darfsartikel gegen Einsendung
von 40 Rückporto.
SanitaS-Bersand Karlsruhe-
Mühlburg, Geibelstraße 16.

erhalten

llslerLIsis,
erste Qualität,
solange Vorrat,

äusssrst billig
von

kl. Löwenthal,
Stuttgart,

Gymnasiumstraße 6.

in neuen und gebrauchten
Möbel « , ganze Einrich¬
tungen und Einzelmöbel,
Betten, Patent- u. Polster-
Röste, Federbetten v. Ma
trotzen,Schranke,Kommoden,
Tische, Stühle , Büfetts,
Schreibtische, Pfeilerspiegel
und anderes.
KMUll » Dillstetnerstr. 18.
VUMM , Telefon 2165,

Pforzheim.

Unterricht
in Stenographie und
Maschinenschreiben

gründlich. und billig.
Eintritt jederzeit.
Privat -Lehranstalt für

Stenographie and
Maschinenschreiben

Pforzheim , >
Leopoldstr.-Hafnerg. 1. V

Obstkelter:
Fchb.Miihlei.Prch
guterhallen, zu verkaufen.

Bischofs , Schmiedmeister,
Dietlingen bei Pforzheim.

Ksbedält5lmu8
oder Fabrikanwesen gleich wel¬
cher Art und Größe, auch
wenn Umbau notwendig, sofort
von schnellentschlossenem Käu
fer bei jeder verlangten An¬
zahlung zu kaufen' gesucht.
Angebote unter N. K. 1875
an Rudolf Mosse, Stuttgart
erbeten.
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

> hilft bei Beschwerden, >
» Stockungen, Störungen, »
§ selbstinverzweifeltenFäl- 2
E len nie versagend, in 3 ^
» bis 4 Tagen »
: »i. » . " :
E per Flasche ^ 15.— A
« Discr. Nachnahmever- »
I fand. Auskunft vertrau- A
E lichst durch Dr . Egger 's A
, Laboratorium , Reut - »
8 fingen, Postfach 49. A

>»»«>
Rathsfeldsches -Pulver,

Stoffwechselbeförderndes
B1«trei « ig «« gsmittel

bei Magen- u. Verdauungsbe¬
schwerden, Flechten u. Haut¬
unreinlichkeiten, Hautjucken,
Hämorrhoiden.Rheumatismus,
Gicht, Schachtel̂ 5, Versand
Grüne Apotheke Erfurt 721.

Dobel .f
Verkaufe 1jähriges erst¬

klassigesZilcht-
Md

sowie eine trächtige, gute

MUchziege.
Briefträger König.

Stangen-Verkauf.
Am Dienst ««, 24 . Anguft 1S2K, vormittags

11 Uhr kommen etwa
200 Stangen verschiedener Klaffen

z« m Berkanf . Zusammenkunft bei den Kuranlagen.
Schömberg , 19. Aug. 1920.

_

Billiges Angebot in

Manufakturwaren:
MrsteiteraMkl:
von 14.75, Barchent 1a , Bettuchleinen, Damast-
Tischtücher 69 —, Schurzzeuge 1a. von ^ 14.75,

Kleiderstoffe, große Auswahl für Spätjahr.Ia.Herrenanzugstosses°m.7Fui7.L!
Damenschürzen, Strümpfe 12, 1a. Herren-Einsatz-

hemden von 27.— an, re. re.
empfehlen wir in unserer neueröffnete « Filiale

I,. und Ist. klein, dspringen,
Manufaktur -, Kurz-, Weiß - und Wollwareu.
en gros . en detail.

Billige Einkaufsgelegenheitf. Wiederverkäufer.

W t l d b a d.

Gelegenheitskauf!
Am Dienstag , den 24 . August 1S2Y,

vormittags 10 '/, Uhr,
kommt auf dem Sommerberg am Liebigwrg eine

Mer Kaufsbude
in geschmackvoller Ausführung, Größe 2x2,70 Meter, lichte
Höhe 2,60 Meter, mit Verglasung und Rolläden, praktischer
Schrankeinrichtung, Blech-Dach, öffentlich gegen Barzahlung
zum Verkauf. Zusammenkunft an der oberen Bergbahnstation.
Der Erlös ist zu Gunsten der deutschen Kriegsgefangenen
in Sibirien bestimmt.

Den 18. August 1920.
Stadtpflege Wildbad :

Brachh 0 ld.

Einladung.
Am Ssuutag , deu 22 . August befinde ich mich

mit meiner
SclMlchaukel

in Gräfeuhaufeu beim Spiel - und Sportfest des Turn-
Vereins Gräfenhausen, auf dem Turnplatz desselben, wozu
höflichst einladet

der Besitzer: E . Bolz.
ssssssssssss SS SS

rZahnpraxis Schömberg
1 Ltebenzellerstr . 167.
: Sprechstunden:
S Werktags von 9—12 und 2—5 Uhr.
S Streng gewiffeuhafte Behandlung.
!ssss ŝ wSSSSSSSSSSSSSSSSSS

rrrrrr
Spntupparate,
tropfen und

ähnliche

Frauen-

Ansragen erbeten SanitätShaus
»eiiMSm MezSeiiU W Z?.

Arnbach.
Ein guterhaltenes

hat zu verkaufen
Wilh . Buchter , Heergasse.

Tabakschneidr-
Maschinen

f. Hausgebrauch, Ideal I jede
Schnittbreite, 20 und SO. Ideal II
des. z. Schne den in Lohn, greßart.
Rebeuerwerb, Zigaretten, Mit
tel- und Gredschnitt, versteüb.
Walzenvorschub, X 350 und 400,
Nachn., unfr . Rerp . bill.

S. Arichse«, Rardheim,
(Aürttdg .)

Ottenhausen.

vier 5 Wochen alte, männlich,
schwarz mit rostbraun, hat zu
verkaufen.

Paul Jlg.
Conweiler.

Eine junge, gute

>- «.
Fllhlknh
famt Kalb hat zu verkaufen

Eugen Jäck b. Friedhof.

Kapfenhardt.
Der Unterzeichnete setzt einen

rittfähigen, 14 Monate alte»

Verkauf aus.
Jakob Dürr.



Aeldrevrmch , den 20. August 1920.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten zur Aachricht,

daß heute früh unsere liebe , treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

A Ml» Marie Maller. Witwe.
KI geb . Vohlinger»

nach kurzem , schweren Leiden im Alter von 7S Jahren,
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Gottfried Mauer , Dietlingen.
Marie Mauer , geb. Schifferle, Feldrennach.
Krida Obrecht , geb. Bürkle, Feldrennach.
»ottlieb Hött und Ara « Emma,

geb . Mauer . Feldrennach.
Otto Rapp , Birkenfeld.

Beerdigung findet Sonntag , Nachmittag 3 Uhr statt.

Ilr Locker verreist.

I

W-Uem
Wir erlauben uns , die verehrl . Turner und

Turnfreunde von hier und Umgebung zu dem am
Touatag , de » 22 . August stattfindenden

8

freundlichst einzuladen.

Fest -Ordnung:
7 — 8 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.

" Beginn des Mannschaftskampfes.
Mittagessen.
Gemeinsamer Marsch auf den Festplatz
vom Lokal zum „Rößle " . Anschließend:
Faustballwettspiel , Konzert und Volks¬
belustigung.
Preisverteilung auf dem Festplatz.

Nachmittags Konzert in verschiedenen Gasthäusern.

Vvr ^ « 88vLll » 88.

» » » » » » » « » » » -- » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

6 e86 Nscdstt mit desebränkter UaktuvK.
^larktpl . io ksrnspr . 640 .

^nleciisuns aller bsnkmÄssi ^sn Oe-
seiiLfts wie:

LröllnunA lautender Reotrnungen mit und odoe
Lredit . — Xn - und Verkauf fremder 6eld8orten.
— Xolrauk von Lokeekn und Vsecdaeln auk In - u.

^ualand . — LinIö8unA von 2iv8 - und Vividevden-
aekeinen . — ^ v - und Verknus von Wertpapieren
aller ^ rt . — ^ .nvsdme otkener vepota rur Ver-

vnltuvß . — U ^ potdeken - Verwittlungev usv.
- - - Li » K >rt « 1Id » fte >i»

XinSerwagen :: Sportwagen
AlnSermSbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren . Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim.
Eck« Zerrenner - u. Baumttr . 17.

Am Montag , de « 23 . August 1S2V
vo « vormittags 7 Uhr ab,

stehen in «ufere « Stalluugeu

im „Badische« Hof" in Lalro
ein sehr großer Transport

erstklassiger.
Wem, hochtrWger
Kimmen lSimmeitaler)

sowie

Wae jmgt MilWhe MaWhe)
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

kludin und Lslomon I.ö» sngsrllt,
LvxrnKvi » .

Neuenbürg.
Wir setzen das an der

Bahnhofstraße gelegene

wohnhailL
Nr . 69 und Hintergebäude
Nr . 69 a mit sämtlichen Zu¬
behörden dem Verkaufe aus.
Ein Kauf kann jeden Tag
mit uns abgeschloffen werden.

Geiger L Bacher,
Baugeschäft.

Neuenbürg.
Ein freundliches

Zimmer
an anständigen Herrn hat zu
vermieten.

Näheres durch die Enz-
tälergeschäftsstelle.

Statt Lartsn

Verlobte

llsicksvksim
a . Lrenr

^snsvdiirx
a . 8nu

August 1920.

Neuenbürg.

Zimmer,
möbiliert , heizbar , auf 1 . Sept
zu vermieten.

Haus Herbster.
Neuenbürg

ISO Liter gute»

Obstmost
hat zu annehmbarem Preis
abzugeben.

Paul Wilhelm
H e r r e n a l b.

Prima neue

MottMlLr,
rund und oval, in beliebiger
Größe, sowie neue

EinmlWlckr
aus prima Lärchenholz und
ein guterhaltenes , wenig gebr.
700 Liter

Ovalsaß
empfiehlt
Fr . Wöruer , Küfermeister.

LmmrsDffen!
Finnen ! Pickel! Unreine Haut
verschwinden mit

Apotheker Raithelhuber 's
Tommerfprofferrorem.

Preis 5 .— franko.

Allein durch
Hofapotheke Hechingen

Hohenz.

Schwann„zum Waldhorn".
Souutag , de » 22 . Auguft,

W JeM 'S
Oberbayerisches Bauem-Theater

mit Schuhplattler und sonstige « Einlage « ,
unter anderem : „Der narrische Nagelschmied " .

Anfang 4 und -8 Uhr. Eintritt 2.60 Mk. Kinder die Hälfte
Die Vorstellungen sind mit Restauration.

l-l6 k-M 3 lM 5 o !lMicj . ksg .-ösumsister.
^ .rcdstekt.

8üro für clie gesamte /^rcbitelctur.
Telefon 85.

Wir haben

am Louutag , den 22 . und Montag,
»e « 23 . August 192«

im Gasthaus zur „Sonne" und „Krone"
in Slöks»

einen sehr großen Transport
§

bestehend aus

erstklassigen Milchkühen,
trächtigen Kühe » , hoch¬
trächtigen Kalbinue « und

Kälkerkühe»
zirm - Verkauf stehen, wozu höflichst einladen

kuäoli und vertkoläI-öveugarät,

M
äer kreiM KewsrksokallM m klorrdeim.

Re « eingetroffen in nur ! » . Qualitäten und zu sehr billigen Preisen:

Velour zu Hauskleidern,
verschiedene Kettkattune,

Crrtorme , doppelbreit, zu Bett-Tüchern,
Skhürzenrerrge. auch zu Goldschmieds-Blusen geeignet,

fertige Gin lat;Kisten»
weiße Damerchemdrrr. ganz hervorragende Qualitäten,
Handtücher in Weißu.naturfarben,Damenhemdhaserr»

Taschentücher» weiß und bunt,
Herrrnlocken » schwarz, feine Qualität,

weiche Herrensportkragerr»
Fraukn -Unterrocke»

Keibhosen für Kinder in verschiedenen Qualitäten.

Unser Verkaufsraum in der Klostermühle ist täg¬
lich von 9 - 1 und von 3 — 6 Uhr , Mittwochs und
Samstags von 8—1 und vo» 3—6 Uhr geöffnet.

Orl8 » Ull8 » vI »HI » 8

t-

tjlkllt
fürdieD « mpfwEfch,

anstatt Birke « feltz

ReveMg.
Alte Pforzheimertzrabe  1,

Empfehle:
gelbes amerikanisches

Bodeu-Oel.
geruchlos u .staubbindend

MG-Ltle,
»onft. Fette,

Putz- und

für Industrie u. Private.

U.
ktorsksiw.

Pflügerstraße Nr . 45,.
Teleph . 3321.

l

«Ile MO-
Jnstm« ,
für Hans mst
Orchester vo«
den einfachst«,

Schüler -, bis zu den feinst«,
Künstler-Instrumenten , allej
Zubehör, Saiten nsrv. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim » Leopoldstr. 17
(Arkaden , Kiedaisch — Roßbrück«)

Velour--vrrvur-

^usw . Hüte ^

fassoniert
tadellos wie neu

fiiklkiob Dann,
pforrkeim,

Lsrrsvnsrstr . 12.

Unsi'fabl'ins

rrsllkllnGi
lassen sich irreführen und kaufen
toure nutzlose Mittel . Seien Sie
jedoch klug und wenden sich
bei

Rsgplstörungen
«Ulgl » und Stockungen

nur an A . Schltenz , Hai»
bnrg 1. Ausgabe . Wem
alles vergeblich , fassen Sie
noch einmal Mut und brauche«
mein anerkannt wirksames
Spezialmittel.
Vollkommen unschädlich
Krsalai « 2 ^ Tagen . OH«e8Berufsstörung. G»
rautie . Zahlr. Dankschreiben
Diskreter Versand. .

Hottesöienste
in Aenenbürg

Sonntag , den 22. August t«
(12. Sonntag nach Trinitatis-

V,10 Uhr Predigt (I . Kor . 8,1 - » !
Lied 894) :

Dekan Dr . « -«« »».
>/,2 Uhr Christenlehre (Tö -btey:

Dekan Dr . Megerbu

Mlholilch . KonesdieB
in Weuenbüvg

Samstag , den 21. August
' >/,8 Uhr abds . Beichtgelsge»'
heit

'/,8
-/ -8

Sonntag , den 22. August
' Uhr morgens Beichtgelegenh-n-

und -/. 9 Uhr Austeilung der
Hl . Kommunion.
>/,S
2 Uhr

Uhr Predigt und Amt.
nachm. Andacht.uyr naaim.

Diese Woche ist nur am

vezugssre
MlWrlich in

Mim Orts - m
Bts -Ber-ehr st
ästigen tnldnd.
^g .kom.Postbe
., Wn, von HSd"

e-t" An,xr»ch
d«, Z-it»ng

»̂ ahkn, des Len

Gestellungen neh
Miellen , in Re
»Ordem die A

jederzeit entg

Girokonto N:
M Oberamts -Z

Neuenbür

Konstanz
besuchte in dl
badischen Fir
M Bodensee
die gesamte ?
ber Aufbau
wurde. Hier!
stein die Fino
aus nicht als
klärte Dr . M
der Erhebung.
Fabrik gewür
gesetzlich durc

Frankfv
meldet aus §
sieren seit de,
transporte di
Bestimmung
man erneut i

Münche
klärte einem!
daß eine Erh
nach seiner T
lichen angeko
allmählich r
Verkehrswese
der Minister,
Entente bis
zu bewilligen
Vertrages in
wie dies z.
unverantworl
der Reichst
man sollte n
passende Gel
zu besetzen.

Düffel»
heitspolizei <
Aufrührer si
Zustand ist
geraubten G
werden.

Berlin,
Zieichsminist
das Vermöo
soll, und zw
Kriegsgewin
werden . M
diese auch u
vollkommen

Berlin
kunft Dr . L
dementiert.
Deutschland!
glückten Put
neues Uebe,
wird das A
in vollem
Aufstand in
zusammenge
ausweisung«
dächtig" sin
eine Gesetze!
dats über >
Die Vorlax
Guinea " vl

Keuerg,
Berlik

ein Feuerg
Sicherheit^
Meister de,
anderen S
zwischen N
einigen Mi
wurde . ?
einer komm
stattgefundl
sollte.

Katto
in Kattowi
in allerkür
sein werde
Lage . Ir
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